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107.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 -A: 20 4 , Monats-

abonncmcnt nach Verhältnis,
Donnerstag den 12 . September

ZnsertionSgevühr für die Ijpaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1889.
Amtliches.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Vorbereitungen für die Reichstagswaht betreffend.Nachdem in Folge des Todes des bisherigen Reichstagsabgeordneten des VII . württ . Wahlkreises für den genannten Wahlkreis eine Ersatzwahlnotwendig geworden ist, sind gemäß Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 3. ds . Mts . (Staatsanzeiger Nro 207 ) die erforderlichen Vorbereitungenfür diese Neuwahl alsbald zu treffen und ergehen deshalb an die Gemeindebehörden folgende Weisungen:1) Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen , daß die Wählerlisten nach Vorschrift des Wahlreglements (K. 1 ff., Reg .-Bl . 1871 Nro . 1) sofort indoppelter 'Ausfertigung angelegt werden.
2) Für jede Gemeinde und bei zusammengesetzten Gemeinden für jede Parzelle ist eine abgesonderte Wählerliste zu fertigen.3) Die Listen sind unter Leitung und Aussicht des Gemeinderats durch den Ortsvorsteher mit Zuziehung des Gemeindepflegers zu entwerfen , amTage vor dem Beginn der öffentlichen Auslegung (s. unten Ziff . 6) vorläufig abzuschließen und hiebei vom Gemeinderat mit Angabe des Datums zu beurkunden.4) In die Wählerliste sind alle Angehörigen des deutschen Reichs aufzunehmen , welche im Wahlbezirk ihren Wohnsitz haben , das 25 . Lebensjahrzurückgelegt haben und nicht nach den Bestimmungen des Reichswahlgesetzes (K. 3) von der Berechtigung zum Wählen ausgeschlossen sind.Für die zum activen Heere gehörigen Militärpersonen , mit Ausnahme der Militärbeamten , ruht das Wahlrecht (§. 49 des ReichsmilitärgesetzesVom 2. Mai 1874 ).
Die Namen der Wähler sind genau in alphabetischer Ordnung aufzuführen und fortlaufend zu numerieren.5) Die beiden Listenexemplare müssen selbstverständlich genau mit einander übereinstimmen und ist das eine als „ Hauptexemplar " , das andereals „ zweites Exemplar " zu bezeichnen.
Die öffentliche Auflegung der Wählerlisten darf nicht erfolgen , che der Tag des Beginns dieser Auslegung vom K. Ministerium des Innern bekanntgemacht worden ist, worüber demnächst weitere Verfügung ergehen wird.
Der Vollzug der Anlegung der Wählerlisten ist gemäß der Eingangs erwähnten Ministerialverfügung von sämtlichen Ortsvorstrhern unfehlbarbis Samstag de» 14 . ds . Mts.hieher auzuzeigeu.
Den Ortsvorsteheru wird noch besonders zur Pflicht gemacht , daß sie bei den auf die Reichstagswahl bezüglichen Geschäften mit aller Sorgfalt undPünktlichkeit zu Werke gehen.
Die eiuverlangten Berichte , wie alle Schreiben in Reichstagswahlangelegenheiten sind als portopflichtige Dienstsachen zu bezeichnen.Berichte , welche nicht rechtzeitig einlaufen , werden durch Wartboten abgeholt.Den 6. September 1889.

Nagold.
Bekanntmachung.

In dem Stalle des Gemeindepflegers Dürr
und des Wagners Jakob Hartmann in Effringeu ist
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 10 . September 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Laut Mitteilung des K. Oberamts Calw vom
heutigen Tage wurde in Holzbronn die Maul - und
Klauensenche in 30 Gehöften festgestellt , und ist vom
K. Oberamt Calw das Durchtreiben von Wieder¬
käuern und Schweinen durch die genannte Ortschaftverboten worden.

Den 10. September 1889.
K. Oberamt . Amtm. Marquart.

Seine Königliche Majestät  haben zu verleihengeruht : Das Ritterkreuz zweiter Klasse des FriedrichSordensdem Gerichtsnotar Haußmann  und dem Amtspfleger
Wessinger  in Neuenbürg . Die goldene Zivilverdienstme¬daille dem Amtspflegcr Fechter  in Calw . Die silberne
Zivilverdienst -Medaille dem Polizeiwachtmeister Weikertin Freudenstadt und dem Kameralamtsdiener Meeh  in Al¬
tensteig. Dem Oberamtmann Hofmann  in Neuenbürgdie Karl -Olga -Medaille.

Lages -Neuigketten.
Deutsches Reich.

** Nagold,  9 . Sept . Zum gestrigen B e-
zirksmissionsfest  hatte sich, besonders auch der
günstigen Witterung wegen , eine ungewöhnliche Zahl
von Festgästen aus der Umgegend eingefunden . Die
Feier begann nachmittags l ' /s  Uhr mit Chor - und
Gemeindegesang . Dekan Schott hielt über Römer
12,11 die Eröffnungsrede und erstattete den Jahres¬

bericht des nunmehr 61 Jahre bestehenden Missions¬
vereins unsers Bezirks . An einem solchen Feste
habe man sich, sprach er u. a., die Frage zu beant¬
worten , was wir in unserer Vereinigung heute und

i sonst für die Mission als einer Sache des Reiches
Gottes thun . Redner gab nun einen interessanten

^Ueberblick über den Anfang und Fortgang der Mis-
- sionssache , insbesondere der Basler Missionsgesellschaft,
^an die sich unser Verein angeschlossen hat . Da die ganze
>Rede des Berichterstatters den Missionsfreunden im
! gedruckten Jahresbericht zugänglich gemacht werden
>wird , so fügen wir nur noch einige Zahlen an , aus

denen hervorgeht , was unser Verein im letzten Jahre
für die Missionssache an Geld und Naturalien ge-

! spendet hat . Für die allgemeine Kasse gingen ein
! 1339,9 Die Einnahmen des Kollektevrreins be-
! liefen sich innerhalb 50 Wochen (vom 22 . Septbr.
>1888 bis 7. Sept . 1889 ) auf 2999,79 Dazu

kommen noch vom Altensteiger Missionsverein , der
alljährlich ein besonderes Fest feiert , 338,49 so
daß sich die Summe der Geldgaben auf 4678,18 ^
belauft . Außerdem haben die verschiedenen Arbeits¬
vereine im Bezirk (Nagold , Altensteig , Egenhausen,
Hochdorf , Nothfelden , Sulz . Ueberberg ) noch Garn,

>Strümpfe , Handtücher , Röckchen und Hosen für die
! Mission geliefert . Ein genaues Verzeichnis sämtli¬

cher Gaben wird in dem zu ende des Jahres er¬
scheinenden Rechenschaftsbericht enthalten sein. Mis¬
sionar Deimelhuber  aus Metzingen , früher eine
Reihe von Jahren in Indien thätig , legte der Fest¬
versammlung das Wort Römer 1,14 dringend ans
Herz und erinnerte an die Dankesschuld , welche die
Christen haben . Während wir die Segnungen des
Christentums von Jugend auf in reichem Maße ge¬
nießen dürfen , gehen die Heiden — was an man » -
cherlei Beispielen gezeigt wurde - - in großer Finster¬
nis und Blindheit einher und fröhnen greulichen

K . Dberamt . Di '. 6 u ^ 6 I._
Götzen . Er schloß mit den Worten : Wenn man
Wasser trinkt , soll man auch der Quelle eingedenk
bleiben , nämlich des Gottes , der uns Christen seinen
Willen so klar geoffenbart und überhaupt so viel an
uns gethan hat . Wir sollen deshalb auch das Uns-
rige zur Ausbreitung des Reiches Gottes beitragen.
Missionar Fl ad aus Kornthal , früher in Abessynien,
knüpfte an 2. Kor . 6 an und forderte die Festgenos-

. sen auf , nicht müde zu werden im Mithelfen beim
Missionswerk , sowohl im Geben als besonders auch
in der Fürbitte . Daß letztere von großer Wirkung
sei, bewies er durch mehrere Thatsachen aus seiner
eigenen Missionslaufbahn . Da Redner unter den
Falaschas in Abessynien schon zweimal missionierte,
so erzählte er besonders von den Kämpfen und Er¬
folgen in der Judenmission , hat aber große Freudig¬
keit, zum drittenmal nach Afrika zu gehen , um dem
dringenden Wunsche der durch ihn fürs Christentum
Gewonnenen (es sind mehrere hundert ) zu entspre¬
chen, sie zu besuchen und im Glauben zu stärken.
Wenn die Christenheit von mehr Bekehrten berichtet
haben wollte , schloß er, so müsse sie fleißiger beten,
daß in jenem alten Mohrenlande ein Feuer ange¬
zündet werde für die Sache des Evangeliums und
dieses zum Teil christlich gebliebene Volk ein rechtes
Missionsvolk werde . Die Feier wurde vom Redner
mit herzlichem Gebet geschlossen. Abends wurde im
Zellersaal eine zahlreich besuchte Nachfeier gehalten,
bei welcher einer der Festredner weitere interessante
Mitteilungen aus der Mission in Indien machte.
Das Festopfer für die Mission betrug im ganzen316 Mark.

-Zur Realschulfrage.  Meine Aeußernng
in der Versammlung im Hirsch ist, obwohl ich mich
klar aussprach , einseitig aufgesaßt und ausgebeutet
worden . Ich stellte den Wert der Collaboraturklasse
auch für die Realschule keineswegs in Abrede , halte



sie sogar für nicht blos willkommen , sondern für
notwendig , da wo die Verhältnisse für die Realschule
eine eigene Vorbereitungsklasse nicht gestatten . Ich
warnte damals nur vor der Bestimmung,  daß
der Besuch der Collaboraturklasse eine unbedingte
Forderung für den Besuch der Realschule sein solle,
denn dies müsse notwendig , wie ich aus Erfahrung
wisse, dahin führen , daß die Realklasse nur den Ab¬
hub erhalte , und dies selbst die Mitglieder der Stu¬
dienkommission es als selbstverständlich ansehen dür¬
fen , daß diejenigen , denen es in die Präzeptorats-
klasse nicht reiche, in die Realklasse ausgenommen
werden müssen. Bei Ermangelung einer Collabora¬
turklasse hätten sowohl der Präzeptor als der Real¬
lehrer jeder 4— 5 Jahresklassen gleichzeitig zu unter¬
richten . Was dabei herauskommen muß , auch bei
den besten Lehrern , möge sich jedermann überlegen.
Dagegen wird für beiderlei Anstalten das Alter von
1l —-14 Jahren als das normale für den Schulbe¬
such betrachtet und wenn für die Realschule mit l 1
Jahren befähigte Schüler aus der Volksschule direkt
ausgenommen werden können , ist es ihr Schade nicht;
der Vorsprung , den die Lateiner in der ersten Zeit
haben , wird oft bald ausgeglichen , namentlich gegen¬
über von solchen Schülern , die in der Vorklasse sich
mit dem Bewußtsein getragen haben , daß ihnen die
Realschule ein Asyl biete , das man ihnen nicht ver¬
weigern könne. Maier,  Reallehrer a . D.

Die vom süddeutschen Korrespondensbureau
verbreitete , und auch in unser Blatt übergegangene
Meldung von dem Tode des Pfarrers Kneipp
erweist sich als durchaus unbegründet.

Calw,  8 . Sept . Am Samstag Abend 9 Uhr
wurde einem hier wohnenden kinderlosen , vermögli-
chen Ehepaar ein neugeborenes , nur wenige Stun¬
den altes Knäblein vor die Hausthüre gelegt mit
einem Zettel des Inhalts , daß sie sich ja schon lange
ein Kind wünschen , während den Eltern , die schon
reich mit Kindern gesegnet seien , die Auferziehung
eines weiteren nur schwer fallen würde . Man sieht
hier mit Spannung dem Ergebnis der eifrig be¬
triebenen Nachforschungen nach den unnatürlichen
Eltern entgegen.

Stuttgart,  6 . Sept Stuttgart wird vom
1. Okt . ab um eine Zeitung reicher sein. Der In¬
haber und Leiter des Süddeutschen Korrespondenz-
Bureaus , Herr I . Treiber,  wird an genanntem
Tage erstmals ein Blatt erscheinen lassen , welches
den Titel „Tagespost " führt . (Ist sicher doch kein
Bedürfnis !)

Stuttgart.  In der hiesigen Synagoge fand
Ende voriger Woche eine interessante Trauung statt.
Das Brautpaar war taubstumm . Die Zeremonie
leitete Kirchenrat Dr . v. Wassermann , während Hof¬
rat Dr . Renz als Zeichendolmetsch diente.

Der verstorbene Baudirektor Dr . v. Ehmann
hat außer der bereits bekannten , für die Armen der
Stadt Stuttgart ausgesetzten großen Summe noch
100 000 für wohlthätige Zwecke und Anstalten
des Landes bestimmt.

Cannstatt,  8 . Sept . Nach der gestern ein-
gekvmmrnen Nachricht findet die am Volksfest be¬
absichtigte staatliche Nindviehausstellung  wegen
der an verschiedenen Orten aufs neue ausgebroche-
Maul - und Klauenseuche nicht statt , dagegen wird
die Pserdeausstcllung bestimmt gehalten.

Volksfest.  Bei der gestrigen Versteigerung
der Wirtschaftsplätze ans dem hiesigen Wasen hatte
sich in Anbetracht des heurigen Jubilünmsvolkssestes,
welches 4 Tage dauert , eine sehr große Zahl Stei-
gerungslustigcr eingesundcn . Der niederste Preis
für Wirtschaften war 15, der höchste 415 inkl.
Wasserzins . Die Gcsamteinnahmc beträgt für die
hiesige Stadtkasse die Summe von ungefähr 6000 ^

Dieser Tage wurde in dem Staatswald bei
Herzogs Weiler  von einem Forstschutzwächter ein
prächtiger Edelhirsch , Zehnender , geschossen. Der¬
selbe wog 856 Pfund , lieferte 275 Pfund Fleisch,
welches das Pfund um 40 Pfennig abgegeben wurde.

Brandfülle : In Bcsenscld (Freudenstadt)
am 7. Sept . beide Wohnhäuser des Gemeindepfle¬
gers F . mit eingebauten Scheunen wie auch der Wa¬
genschopf des Nachbars H . Ein 6jähriger Knabe
hat mit einem Zündhölzchen in dem Streuschuppen
spielend den Brand verursacht . — Am 9. Sept . in
Dorn Han  OA . Sulz a. N . das Haus des Schnei¬
ders Johannes Rath.  Der nicht versicherte Eigen¬
tümer , welker der Brandstiftung verdächtig , wurde
festgenommcn.

Nach der „Schwetzinger Zeitung " wurde in
Gochsheim  ein dort einquartierter Dragoner , der
Heu entwendet haben soll , von zwei Bauernburschen
totgeschlagen.

München,  8 . Sept . Der heute zur Vertei¬
lung gekommene Aufruf zum Katholikentag  zählt
2622 Unterschriften ; davon sind 539 Pfarrer und

i Geistliche . Die Mehrzahl der Unterzeichner sind
! Bierbrauer , Wirte und Mesner.
! München,  8 . Sept . Der Bayreuther  Ka¬
sernenbrand hat einen Schaden von 120 000 ^
angerichtet ; sämtliche Kriegsgarnituren dreier Com¬
pagnien wurden zerstört . Der Brand ist wahr¬
scheinlich gelegt worden.

In einem Dorfe bei Ko bürg,  wo Militär
liegt , ließ der Schultheiß ausklingcln , daß jedes
Mädchen , welches sich abends nach H^IO Uhr noch
mit einem Soldaten auf der Straße sehen läßt , mit
2 -/tl Strafe belegt wird.

Dresden,  7 . Sept . Bei dem gestrigen Pa¬
radediner im königlichen Schlosse , an dem außer den
allerhöchsten und höchsten Herrschaften und deren
Gefolge die fremdherrlichen Offiziere , der Ehrendienst,
die Generalität und die in Parade gestandenen
Stabsoffiziere teilnahmen , trank der König auf das
Wohl des Kaisers , worauf der Kaiser herzlichst
dankte und ans das Wohl des Königs und des
sächsischen Heeres trank . Abends brachte die Bür¬
gerschaft Dresdens dem Kaiserpaar einen Fackelzug
mit Serenade dar.

Aus dem Trinkspruch des Kaisers  bei
der Festtafel am 7. Sept . in Dresden  führen wir
folgende Sätze an : Gestatten Ew . Majestät , Ihnen

^für Ihre huldvollen Worte meinen herzlichen Dank
^zu Füßen zu legen . Es ist eine große Schuld , die

ich abzutragen habe . Viele Jahre haben Ew . Maj.
, mit unwandelbarer Treue und Gnade für mich ge-
! sorgt und sich um mich bekümmert . Wie Ew . Maje-
! stät wohlbekannt , hat dereinst mein verstorbener Va-
i ter mich Ew . Majestät besonders ans Herz gelegt
i mit der Bitte , Sie möchten für mich sorgen , wenn
i ihn einmal menschliches träfe . Ew . Majestät haben
i diese Bitte in hochherziger Weise erfüllt ; ich habe

schon lange Jahre meines Lebens einen innigen
^Freund und väterlichen Berater an Ew . Majestät
i gefunden und bin nun hocherfreut , hier meinen war-
i men Dank dafür zum Ausdruck zu bringen . In
i Ew . Majestät verehre ich denjenigen Zeitgenossen,

der unter dem Kommando meines hochseligen Herrn
' Großvaters mit ruhmreicher Hand an der Wieder-
- gewinnung unserer alten Freiheit , an der Neube¬

gründung des deutschen Reiches erfolgreich mitgear¬
beitet hat . Wir ergreifen die Gläser und trin¬
ken ans das Wohl des hohen Herrn , des schlacht¬
erprobten Führers , des Vaters seines Vaterlandes,
auf das Wohl Sr . Majestät des Königs Albert!

Berlin.  9 . Sept . Die vorgestrige General¬
versammlung der Jnvalidenkasse des -Verbandes der
Hirsch 'schen Gewerkvereine beschloß, die Auslösung
der Kasse, worin ein Fehlbetrag von 169,000
festgestellt ist, am 21 . Sept . eintreten zu lassen.

In Berliner Hofkreisen soll , wie das „B . T ."
wissen will , mit dem Zarenbesuch  überhaupt nicht
mehr gerechnet werden.

Herr v. Scholz ' geht , vorläufig wenigstens,
nicht ! Die Nordd . Allg . Ztg . bringt folgende Zei¬
len : „Die Zeitungen beschäftigen sich neuerdings

i mit dem Rücktritte des Finanzministers v. Scholz und
! behandeln denselben als eine ausgemachte Thatsachc.
, Wir sind in der Lage , die betreffenden Nachrichten
! als müssige Erfindungen zu bezeichnen. Herr von

Scholz ist augenleidend und hat zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit einen längeren Urlaub ange-
treteN." Man wird wohl allgemein annehmen , daß
auch der Rauch , welcher durch diese Mitteilung zer¬
streut werden soll , irgend ein Feuer zur Ursache
hatte ; wäre gar nichts vorgefallen , was zu den jetzt
dementierten Gerüchten Anlaß geben konnte , so hätte
das Dementi wohl nicht wochenlang aus sich war-

, ten lassen.
Die Getreide - Einfuhr  nach Deutschland hat

in den ersten 7 Monaten dieses Jahres diejenige
des Vorjahres sehr erheblich überschritten . Es sind
in diesem Abschnitt des Jahres beinahe 2 Mill.
Doppelztr . Waizeu und 5 Mill . Doppclztr . Roggen,
über 60 O000 Doppelztr . Hafer , sowie rund 1,5 Mill.
Doppelztr . Gerste und 1,3 Millionen Doppelztr . Mais
und Reis mehr eingeführt worden , als im gleichen
Zeitraum des Jahres 1888.

Die Kohlcupreise  gehen in die Höhe ! In
Berlin machen die vereinigten dortigen Kohlenhänd¬
ler durch Säulenanschlag bekannt , daß sie von jetzt
ab eine Steigerung der Preise für Steinkohlen ein¬
treten lassen müssen. Sie wollen dazu durch die
seit dem 1. d. Mts . Seitens der Grubenverwaltun¬
gen eingeführte bedeutende Preiserhöhung veran¬
laßt sein.

O e ste r r e i ch- U n g c, r u.
Der Rücktritt des Statthalters von Böhmen,

des Barons Kraus , und die Ernennung des Grafen
F . Thun an die Stelle Kraus ' wird in den Wiener
Blättern lebhaft besprochen . Thatsache ist , daß der
neue Statthalter ein schroffer , tschechischer, konserva¬
tiver Parteimann ist ; er hat sich im vorigen Jahr
im böhmischen Landtag noch selbst als leideuschaft-
licher Gegner des Liberalismus bezeichnet und her-
Vvrgehoben , sein Programm gipfle in der Krönung
des Kaisers zum König von Böhmen . Gras F.
Thun , ein Schwager des Fürsten Schwarzenberg,
ist stets der entschiedenste Gegner einer Verständi¬
gung mit den Deutschen gewesen.

Wenn man Geld sucht!  Die ungarische
Hauptstadt Pest will eine neue Anleihe von 25
Millionen aufnehmen und hatte Bankkonsortien zur
Einreichung von Offerten ausgefordert . Jetzt ist nun
der Schlußtermin gekommen, aber es ist kein einziges
Angebot gekommen.

Belgien.
Brüssel,  9 . Sept . Der General Brialmont

veröffentlicht ir 'dem Militärblatt „Defense Nationale"
einen Artikel , 1 welchem er 50 Millionen Frks . für
die Neubefestigung Antwerpens verlangt.

Antwerpen,  7 . Sept . Die Stadtverwaltung
läßt durch Anschläge an den Straßenecken bekannt
machen, daß die Provinzialbehörde für die entsetzliche
Katastrophe verantwortlich zu machen sei, da dieselbe
trotz des prophetischen Einspruchs des städtischen
Ingenieurs dem klerikalen Unternehmer Corvilain
dis Erlaubnis erteilte , in unmittelbarer Nähe der
Docks und des Hafenbassius , zwischen Kattendyk
und dem Vorort Anstruweel , einen feuergefährlichen
Betrieb zu eröffnen . Corvilain hatte 60 Millionen
durch Einführung einer neuen Bewaffnung unbrauch¬
bar gewordene Patronen von der spanischen Regie¬
rung angekaust und 130 Arbeiter angestcllt , welche
das Pulver aus den Patronen herausnehmen und
die Metallteile einschmelzen sollten . Sämtliche Ar¬
beiter des Etablissements find tot , sämtliche 7D Häu¬
ser des Ortes Anstruweel find cingestürzt . Die
Glasscherben von gesprungenen Fensterscheiben wer¬
den in einzelnen Teilen der Stadt schaufelweise fort¬
geschafft. Mehrere Banken haben bereits Beträge
von je 5000 Frks . für die Opfer der Katastrohe ge¬
zeichnet. Auch die Zeitungen fordern zu Beiträgen
für die Verunglückten und deren Hinterbliebenen
auf . Die Zahl der explodierten Patronen beträgt
51 Millionen . Der Korrespondent der Jnd . belge
hat das Spital Stuivenberg besucht und ein herz¬
brechendes Schauspiel gesehen. In einem besonderen
Saale lagen etwa 50 Personen , meist junge Mäd¬
chen von 15 bis 22 Jahren , die schrecklich verbrannt
waren ; einzelne Leichen waren nicht mehr zu erken¬
nen . Was noch lebend hercingebracht wurde , war
vor schrecklichen Schmerzen bewußtlos oder schrie
wild ans . Barmherzige Schwestern,  Aerzte und
sonstiges Personal wetteiferten in Hilfeleistungen,
aber diese kamen vielfach zu spät . Im Totensaale
lag bereits ein Dutzend völlig verkohlter Leichname;
weiterhin menschliche Reste , Arme , Beine , Fleischstücke,
alles kohlschwarz . Ins Militärspital wurden eben¬
falls Leichen verbracht . Unter denselben befanden
sich zwei junge Mädchen ; als man sie betten wollte,
fand es sich, daß man für sic nur zwei rechte Arme
hatte und nicht wußte , wohin diese gehörten . Be¬
sonders groß ist der Verlust von Kindern . Es war
die Zeit , wo viele von ihnen in der Nähe spielten,
und nicht ein einziges blieb unverwnndet . Das eine
hatte ein Auge , das andere ein Ohr oder einen Arm
verloren . Väter und Mütter irrten verzweifelnd um¬
her , um ihre Kinder zu suchen ; sie fanden dieselben
verwundet , tot,  oder auch gar nicht . Ein Mädchen
von ! 6 Jahren wurde von der Explosion etwa 100
Meter weit geschleudert und erhob sich unversehrt
vom Boden ; ein anderes , das 300 Meter weit ge¬
worfen wurde , brach blos den Arm und befindet
sich verhältnismäßig wohl . Die Teilnahme und
Hilfe der Bevölkerung wird allgemein gelobt . Der
Minister Volder unterrichtete den König in einem
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längeren Telegramm über die Einzelheiten der Kata¬
strophe . Der Donner der Explosion wurde bis
nach Lierrc , St . Nicolas und Boom vernommen.
Der Eigentümer der Werkstättc , Corvilain , befand
sich im Augenblick der Katastrophe zu Paris ; er
wurde telegraphisch benachrichtigt . Ein Dutzend eng¬
lischer Touristen , die sich in der Nähe der Patro¬
nenfabrik die Hafenbassins anschauten , haben die
Promenade mit ihrem Leben bezahlen müssen.

Antwerpen,  8 . Sept . Gegen den Unterneh¬
mer Corvillain ist die Untersuchung eingcleitct , seine
Geschäftsbücher sind in Beschlag genommen . Es
wird ihm zur Last gelegt , das; er die ihm aufgetra-
genen Sicherheitsvorkehrungen frevelhafter Weise
außer Acht gelassen habe. Uebrigens ist Corvillain
in Frankreich die Genehmigung zu seinem gefähr¬
lichen Betriebe versagt worden , während es in Bel¬
gien möglich war , daß er zuerst ohne Genehmigung3— 4 Monate lang arbeiten ließ und bereits 260s
Mi8 . Patronen hatte enthülsen lassen. — Die zahl¬
reichen jungen Mädchen , die bei Corvillain arbeiteten,
erhielten einen Taglohn von 75 Cts . — 60
der beste Arbeiter nur ^ 3. !!

Frankreich.
Den Bo ul an giften  soll das Geld knapp

werden . Sie haben die Drucker ihrer Wahlplakate
benachrichtigt , die Bezahlung werde erst nach der
Wahl erfolgen können.

Auf dem Stadthause  hat ein Verbrüde¬
rungsfest zwischen dem Pariser Gemechderat und
den italienischen Ausstellungsreisendei ; .Mgefunvcn.
Der italienische Abg . Jmbriani erklärte unter to¬
bendem Beifall , er hoffe , Frankreich und Italien
würden Schulter an Schulter kämpfen , um ihre na¬
türlichen Grenzen wieder zu gewinnen.

Der Besuch des Eiffelturmes in Paris
ist ein ungewöhnlich großer gewesen. Die Einnah¬
men für den Besuch des Turmes haben vom 15.
Mai bis 27 . August , also in 104 Tagen 3 673 934 Fr.
betragen ; das sind täglich durchschnittlich 34 230 Fr.
Gegenwärtig , wo alle Aufzüge im Gange sind und
die Weltausstellung überhaupt in vollster Blüte steht,
sino die Turmeinnahmen wesentlich höher . Der Be¬
such der ersten Plattform kostet 2 Franken , der
Besuch der zweiten Plattform noch 1 Frank , der
Besuch der dritten Plattform noch weitere 2 Fran¬
ken. Nach der Anzahl der verkauften Eintrittskarten
läßt sich die Tageseinnahme auf rund 45 000 Frk.
berechnen . Nach Schluß der Ausstellung hat die

Gesellschaft , welche den Betrieb unter sich hat , noch
! 20 Jahre das Recht , den Turm zu betreiben , ehe er
in den Besitz der Stadt Paris übergeht.

Spanien.
Die spanische Regierung hat , wie man dem

^ „B . B .-C ." mitteilt , einen Wettbewerb für die beste^litterarische Arbeit über die Entdeckung Amerikas an-
gcordnel , einen ersten Preis von 30,000 Fr . und

! einen zwcistn Preis von 15,000 Fr . außgeseUt
^und Einreichungen in spanischer , deutscher , französi-
>scher, englischer und portugiesischer Sprache für zu¬
lässig erklärt.

> England.
London,  10 . Sept . In Wbstechapel wurde

heute früh die verstümmelte Leiche einer ermordeten
Frauensperson unter ähnlichen Umständen ausaefun-

' den , wie bei früheren Mordthaten in diesem Stadt¬
teil . Der Leichnam war in einen Sack gehüllt,

i Kopf , Beine und Arme fehlten.
30 Millionen Mark , so berechnet man , hat der

Streik der Dockarbeiter London  bis heute ge-
<kostet und jeder neue Tag des Ausstandcs verschlingtweitere 10 ? Millionen.

Der Londoner  Dockarbeiterstreik dauert doch
i noch weiter fort . Die Streikkomitees hatten die prin-! zipiell schon angenommene Offerte der Dockverwal-
^tungen , jetzt 5 Pence , und zum 1. Januar 6 Pence/ pro Stunde , hinterher wieder verworfen und ver-
>langen sofort 6 Pence , die von den Werftenbesitzern
! bewilligt sind . Die Dockverwaltungen wollen darauf
^aber nicht eingehen , und so wird weitergestreikt.

Ans Australien  erhielten die Streikenden
in London  im Ganzen 150000 ^

i Der Hypnotismus in London.  London
will nickst hinter Paris bleiben in dem Wahn für
Hypnotismus . Es werden zur Stunde zwei hypno¬
tische Gesellschaften gegründet , eine , die sich „British " ,
und die andere , die sich „Londoner " nennt . Der
Gründer der letzteren ist Herr Karl Hansen aus

^Kopenhagen , der als praktischer Hypnotist seit Jahr¬
zehnten bekannt ist. Die erstere erklärt , daß ihr
Hauptzweck ist , dem Hypnotismus als medicinische
und moralische Kraft die wissenschaftliche Anerken¬
nung zu erwerben . Sie wird ein Fachblatt heraus¬
geben , welches anscheinlich nicht die Prinzipien , aber
die Praxis der Hansen 'schen Kunst und Wissenschaft
bekämpfen wird.

Im Kohlenwcrk zu Penicuik (Schottland)

; ist ein Brand ausgebrochcn . 70 Bergleute sind er¬
stickt. Alle Rettungsversuche erwiesen sich vergeblich.

Rußland.
j St . Petersburg,  9 . Sept . Hiesige gut>unterrichtete Persönlichkeiten glauben nicht an die
! französischen Meldungen von einem Besuche des
! Großsürsten -Thronfolgers iu Paris . Wenn der
l Besuch wirklich stattfände , hätte er insofern Bedeu-
! tung , als sich der Thronfolger erst kürzlich anläß¬

lich der Jahrhundertfeier der französischen Revolution
^sehr entschieden gegen einen solchen Besuch ausge¬
sprochen habe.

Afrika.
Englische Zeitungen berichten aus Samoa,

lMalietoa  sei krank. Durch sein früheres licder-
! liches Leben habe er seinen Körper ruiniert , an
^wirkliche Wiedergenesung werde kaum mehr zu den¬

ken sein.

Kleinere Mitteilungen.
Durch die Unvorsichtigkeit spielender Kinder

sind in Felsöszcli , einer der blühendsten Ortschaften
des Preßburger Komitats , über 60 Häuser nieder-
gebrannt.

Vorsicht mit Stahlfedern!  Ein etwa 8
Jahre altes Mädchen stach sich vor wenigen Tagen
in der Schule mit einer Stahlfeder in die linke
Hand . Das Kind achtete nicht auf die Verletzung
und setzte seinen Vater erst davon in Kenntnis , als
Hand und Arm heftig angeschwollen waren und
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte.
Augenblicklich befindet sich das Kind noch in Le¬
bensgefahr.

Handel L Berkehr.
Stuttgart , 9. Sept . (Mchlbörse .) MM Nro . 0! 32 . Nro l 29 50 - 30,50 , Nro 2 28 - 23,50 , Nro.3 ^ 26 - 87,50 , Nro . 4 24 - 24,50.
Stuttgart,  9 . Sept . (Landesproduktcnbörse .) Wirnotieren per tOO Kilo : Weizen bayerischer 20 - 21 , württ.alt 21,25 , Kernen Oberländer 21 .25 21.75 , Dinkelalt ^ 15 , neu 12 , Gerste bayr . 19 —19.25 , Pfälzer21, fränkische ^ 19.50 —21, Ungar neu .§> 22 .25 , Haberi Hellbrauner ^ 14.40 , Ulmcr 14, Land ^ 13.40.

Seidene Fahnenstoffe , 12S Cm. breit
! — tust - und wasseracht — versendet in einzelnen Mc-
j tern direkt an Private zu Fabrikpreisen Porto - und zotl-
> frei das Fabrik -Depot 61. Hsnnvderx fK. u. K. Holl .f! Xi'iilloll . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Ker- >M»«»«Nche» NedaReor Stein » - »»kl in Zk- gold.> D« iS »NB< eri«, d« s . PS. paNer'sLen Buchhandlung in Uogol ».

Amtliche und Fnvai -DEÄmrtmaHungm.
Revier Hofftest.

Starmnhch-Berkauf.
Am Mittwoch den 18 . September 1889,

vormittags kill - Uhr
auf dem Rathaufe zu Wildbad  aus
Frohnwald 7 : Heselsteig (Nachhieb)
26 : Krafftwald 44 , Leimcnlvch (Durch¬
forstungen ) aus Bergwald 15 :- Schlitt¬
weg , 24 zum Tobel (Durchforstungen)
41 : Saugründle (Nachhieb ) 42 : Hnsa-

stenweg 43 : Kälberbronncn 44 : Kien-
härdtke lDurchforstungen 1 und Scheid¬
holz aus den drei Hüten : zusammen
2072 Stück Nadelholz -Stammholz und
Sägholz I ./V . Klasse mit 1512 Festm.
und zwar 594 Stück normal Langholz
mit 384 Fm , 1215 Stück Ausschuß-
Langholz mit 984 Fm ., 35 Stück nor¬
mal Sägholz mit 20 Fm ., und 228
Stück Ausschuß -Sägholz mit 124 Fm.
2/3 vom Scheidholz ist Forcheuholz.

Revier Pfalzgrafcnwcilcr.

Namiichch-Verkauf.
Am Freitag den 20 . September,

vorm . 11 Uhr
auf dem Rathaus in Pfalzgrafenwcilcr
aus den Staatswaldungen Wcilerbühl,
Rohrerwies , Herrschastweg , Schnacken¬
loch und Findelteich:

1324 Stück Langholz mit 3470
Fm . und 479 Stück Sägholz mit
404 Fm . ;

ferner aus Abt . Findelteich:
7 Buchen mit 4,18 Fm.

K « p p i n g e u.

Steinlieferung.
Die hiesige Gemeinde braucht nachstehende Steine:

1. Zwei Abtritttröge , einer ans gut gefügten , 10 am starken Seiten
und 15 am starken Bodenplatten , im Licht l Meter lang , 0,45 Meter hoch^und 0,45 Meter breit , einer entweder ausgehauen mit 12 am Wand und 16 amBodenstärke , im Licht 1 Meter laug , 0,40 Meter hoch und 0,45 Meter breit,oder aus Plasten gefügt , mit gleicher Lickstweite. Plattenstärkc wie beim ersten,beide gut und wasserdicht gefügt und cingegraben.

2 . Zu einer Dungstätte -Einfricdignng : 5 Pfosten je 1,20 Meter lang.22/26 am stark , 4 Platten je 1,30 Meter lang , 0,8o Meter breit und 0,10Meter stark , roh.
3 . Rote Platten zu Dohlen : 3 Stück , 1 Meter lang 0,60 — ! Meterbreit und 0,l6 Meter stark , 3 Stück 1,20 Meter lang , 0,60 — ! Meter breitund 0,18 — 20 Meter stark.
4 . Rote Steine zu Nnmmernsteinen : 20 Slück , 65 am lang,  20/30; am stark und breit.
Sämtl . Steine müssen gesund sein , dürfen keine Risse und Lager habenund werden auch bei Ziff . 1 und 2 rote bevorzugt , Lieferzeit nach erfolgterGenehmigung bei Ziff . 1 und 2 je 20 Tage , bei den anderen je 6 Wochen.
Offerte aufs Ganze oder einzelne Teile wollen bis 1k . Septbr . cinge-reicht und Preise bei den Trögen , Pfosten und Nnmmcrnsteinen pro Stück , beiden Platten pro HjMcter und bei Allem ab Bruch oder frei hier , ange-geben werden . Schirltheitzenamt

Weit.

SchKfLefa- rik
Will ). Stoez , Pforzheim

empfiehlt dMiMl rillo 8oi '1oi > 8elu 'ifto und fertigt nach Aluss !!raschcstens an.

von gediegenster Ausfüh¬
rung und mit außer-

i ordentlich leichtem
»Gang , nur ein paar

Mal gefahren , noch wie neu . hat unter
Garantie vollständiger Fchlerlosigkcit
sonst Lampe , Glocke und Verschlag ge¬
gen baar zu 250 zu verkaufen
G. Hurnlur!, Metzstr. 3, Stuttgart.

Untcrlhathei  m.
Ein tüchtiger

Müller
findet eine Sielle , Eintritt in 8 Ta¬
gen , bei

Müller Walz.
Auch kann ca.

500 Simri Staub
abgebcn _der Obige.

Wrldberg.
Eine junge schwere

Kuh
mit einem 3 Wochen altend Kalb

hat zu verkaufen
Klostermüller Reichert.

W enden
Bei Händler Seid sind schöne

Küferknospeu
zu haben.



Mm
Die Mitglieder des Be eins werden

hiermit zum Besuch der vom 22 — 30.
Eept . in Stuttgart  stattsindenden

PonwlMU - BcrstMmluns !,
verbunden mit einer Ausstellung , ein¬
geladen.

Anmeldungen hiezu wolle » bis 8
spätestens den 18 . d. Mts . .

bei dem Bcreinskassier Herrn Gärtner
Wcraf in Nagold gemacht werden.

Eintrittskarten L 3 , welche zu
jederzeitigcm Eintritt in die Ausstellung
und zur Teilnahme an den Beratungen
der Vergnügungen berechtigen , werden
aus der Bereinskasse bestritten.

Behufs Gründung eines ^

werden die hier ansässrgen Schachspieler,
sowie solche, welche sich für das Schach - !
spiel interessieren , zu einer Besprechung'
auf Donnerstag den 12 . d. Mts . abends
8 Uhr in den „ Bären " eingelade».
_

Wrclutkvänze,
Leichenkvänzs,

auch NI 'ecHkvänze
und

Hotenöouquete
werden in großer und schöner Auswahl
billigst empfohlen.

Chr . Bücher.
N a g o l c>.

Von einem demnächst cintrcfscnden
Waggon:

? (ist8-f 0äli 8
habe noch ea. 80 6 tr . abzugeben und
bitte bei Bedarf um sofortige Bestellung.

Karl Aapp.
Auflage 344000 ; das v erbreitetste

aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem erscheinen Ucbersetzungen

Zwölf fre mden  Sprachen.
I I Die Modenwelt.

,1 I Illustrierte Zeitung fü '-
M A Toilette und Handarbei-
II , » I ten. Blonatlich zwei Num-

M W » IM mcrn . Preis Vierteljahr-
lich 1.25 ^ 75 Kr.

«iMMF»  Jährlich erscheinen:
F » M » N 24 Jiummern mit Toiletten

F » K und Handarbeiten , ent-
A - haltend gegen 2000 Ab-

M V bildungcn mit Beschrei-
bung , welche das ganze Gebiet der Garderobe i
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und i
Knaben , wie für das zartere Kindesalter um-
fassen, ebenso die Leibwäsche für Herren u. I
die Bett - und Tischwäschere., wie die Hand - !
arbeiten in ihrem ganzen Umfange.

2 Beilagen mil etwa 200 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster -Vorzeichnunaen für Weiß - und
Buntstickcrei , Namens -Chiffren :c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Postanstalten . —
Probe -Nummern gratis und franko durch
die Expedition , Berlin IV, Potsdamer Str.
38 ; Wien I , Operngasse 3.

, .lekblnbötrsltZ
von den lkstixen 8 «inintzrsx rossen durch
den täglichen Gebrauch von

LkngMclnn's l. ilienmilck-8sife
Vorrätig ä Stück 50 Pf . bei

S. V . 2»!sor.

Zur Wostöereitung:
Zibeben und Rosinen,

per Cent,rer 22 Mark,

I" Tamarinden .1 Weinsteinsäure,
I" Traubenzucker, rein, weiß, trocken,

per Lcntncr 16  Mark,
empfiehlt

. C Schrler in Hcrrenberg.

Mo

V . 2 ^1381 '^ kieküriirlierei
sich zur Ausführung

jeder Art Druckarbeit,
in Schwcniz - L WunLdruck.

SHucilc Bcdicmmg. BilMc Prcist, "MG
in letzterer Beziehung oickns 6 oQvnrrsL 2 , was das geehrte Publikum
und besonders unsere geehrte Kundschaft gegenüber von Offerten hau¬
sierender Bachdrucker nicht außer Acht lassen wolle.

Hpotliekei ' küoli. öl 'aM 's
8o1n6i26rx >i1l6Ti

seit 10 Jahren von Profehvren , prak . Aerxlen und dem
Publikum als billiges , angenehmes , sicheres u . unschädliches
Raus - u . N silmittöl angewandt » .empfohlen . Erprobt von:
Ml . I>k. 8 . Virekovv,

Lsrlin,
, , von Oistl,

, , llsolam,
l-eiprig <f>,

, , V. Nussdaum,

, , lltzrk .2,

, , V. Lonar ^ nskl,

, „ Lranät,
sOaussnbur 'g,

Ml . l>e, V. Vrorioks,
N- rUn M,

V. 8ean20ni,
MM _ .

räskause,
8t . Petersburg,

LotzdsostLilt,

kamdl,

porstsr,

bei 81örun^6n in äsn Vnlsl 'lsids - Ol'ssa.nen,
Lrberleiden , Vämorrlioidalbrschwerdcn , trägem Stuhlgang
habitueller Stnklverkaltung und daraus refuttir - ndrn s - schw- r-
den , wie: Kopfschmerzen , Schwindel , Beklemmung , Athem-
noth , Appetitlosigkeit -tc. Apotheker Kickard Lrondt 's SchwetzkrpiUm find
wegen ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und den scharf wirkenden
Katzen, Sitterwässer, Tropfen, Mirturen etc. vor?upchen.

ZW- Zum Schuhe des kaufenden Publikums - N«
sei noch besonders daraus aufmerksam gemacht, daß sich AchmeijcrplUen mit täuschend
akniicher Verpackung im Verkehr befinden . Man ubcrneuge sich uets benn An¬
kauf durch Abnahme der um die Schachtes gewickeltenGebranchs-Anwersung, daß dre
Etiauette die obenstehende Abbildung, ein weißes ^ reû in rotstem chelde und den Vamens-
xug Uchd. Vranöt trägt. Auch sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht,̂ daß lue
Apotheker Rich. Vrandt's Achweîerpillen, welche LU der D^Källlich
sind , nur in Schachteln ;u Mk. l tk-iue kleinere Kchachtetn» verkauft werden. — « ie

Selt-Mdtl,eitc lind: Zitze, Moschnsgarbe, Aloe, Abchnttz, Sitteeklu , Denn-».

^ . lIOrlrl . Srr !. Srl . 1: I

NnterdLlI nnNS-
nnü Ltläno ^ slektüre

ttir zeclo rsanilt «,
kür zeSsn I -vsetpennsl.

Nit rsilreioken Illustrationen
von clen orsten Künstlern.

Ille 4 IVoelrell ! Ille 14 rsxe
ein Ustt ein Ustt

L 1 » arlr . L 50 AkennlK.

Abonnements"M8

k. V.
in XaAolä

Kktrkiäkpi'kzzkkke
in triebkräfligsler haltbarer Qual , em¬
pfiehlt

Hrh. Gauh, Nagold.
Glaser -Gesuch

2 ordentliche Arbeiter können
sofort cintrcten bei dauernder Arbeit
bei H.. LiosiiiAOi ', Glaser,
_ TüdinLon , Schmidthorstr.

Zar Bereitung cmcs gesunden,
vorzüglichen

Iloi 8 le 8  un «1

Gristlieii-sfeilies,
auf 2 verschiedeue Arten,

empfehle die nötigen Artikel billigst.
M .ll'01«!. ü - tlLNL . 6onäjkor.

Asphsltcluolipappsn , üsplisltröln en , Iso-
livrpsppsn unl! lukeln , Holrrvmvnt,
OsMhssi ' , Lurbolineum iür Holran-
striok.
H .iok 8.rä Vkeikksr , 8 tut 1§s .r 1,
Asphalt - unä ll' lis6r -OroänIct6ll -I?ahrtk.

lBeachtung lohnt sich !>-s » ,
1V Psd . Holland . Tabak fco. Mk. 8 ,
milde und wohlschmeckend allbekannt , nur

bei s . Becker in Seesen a. Harz.

lKIlmck-llMiliÄ
I,Lllvl82ll-

VLMr-
Lonirr-

Itiniv Xoi ä
H .dksRrt jede IVooLs

ns -obt ^ e v̂ - lorlr.

fjliitz 8üä -^ M6riku:

H .bks,Iirt jeden 2lons .1  nnol»
Akolllvviäso , L Lnsnos l ẑsrss.

Die p achtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausaczeichnete Einrichtungen für
I ., II ., und III . Klasse Passagiers.

Lsselivste lwt 'iircltzrnox . Vorirü ^Iiod«
VerpllvxcunK . Lilllgsto ?rsll>s.

Xällsrs Juskuntr ortsilsn
Ditz Oirektioo in Aottvrllnm.

Die 6tzntzrsiä.ZSitten:
L 1VL8LA , llsiibronn,

I .A8LDA L 6 « . StnttKnrt,
sowie äsitzn Igent:

Loiarivk Niiller,

. -.Mrlloiiclli oliLUsLi

e ^ c/iv 8 vl . u 8 l. k

Gute schvarzc Schultmte,
die nicht dickt und nicht schimmelt, auch
die Feder nicht angreift , aus einer
renommierten Fabrik bezogen , können
wir auch für Kanzleien bestens
empfehlen.

IW — Neben dieser bringen wir die
längst beliebte Alizarirr - (zugleich
Copier-) Tinte , eine schöne violette
und Carmintinte , ebenso die sog. Kai¬
sertinte , die sofort bleibend schwarz
aus der Feder fließt , empfehlend in
Erinnerung.

G . W . Iaiser ' sche  Buchh.
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